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Die besondere Stellung Japans in 

Shanghai wird auch darin deutlich, daß 

von den acht ausländischen Banken, de

nen Renminbi-Geschäfte erlaubt wur

den, allein vier Banken aus Japan kom

men.

Neben Direktinvestitionen japanischer 

Unternehmen stellen Kredite der japani

schen Regierung eine wichtige Finan

zierungsquelle für Chinas Wirtschafts

entwicklung dar. Japanischen Untersu

chungen zufolge werden rd. 8% aller 

öffentlichen Infrastruktureinrichtungen 

durch japanische Kredite gefördert. Seit 

1979 flössen 1.680 Mrd. Yen (13,7 

Mrd.US$) als Regierungskredite nach 

China. Zur Zeit läuft ein viertes Kre

ditpaket mit einer dreijährigen Laufzeit 

und einer Höhe von insgesamt 580 

Mrd. Yen. Im letzten Jahr wurden da

von 170,5 Mrd. Yen zur Verfügung ge

stellt. Die Entwicklungskredite sind für 

22 Projekte bestimmt, die vor allem der 

Entwicklung der Inlandprovinzen sowie 

dem Umweltschutz und der landwirt

schaftlichen Entwickung dienen sollen. 

(FT, 9.4.97; SCMP, 29.3.97)

Auch der Außenhandel spiegelt die In

tensivierung der bilateralen Beziehun

gen wider. Mit einem Volumen von

60,1 Mrd.US$ war Japan nach chinesi

schen Statistiken der größte Handels

partner Chinas im Jahre 1996. Während 

China ein Volumen von 30,9 Mrd.US$ 

nach Japan exportierte, beliefen sich die 

Importe aus Japan auf 29,2 Mrd.US$. 

(XNA, 11.1.97) -schü-

*(17)

Intensivierung der Wirtschaftsbezie

hungen zwischen Rußland und China

China und Rußland haben die bilatera

len wirtschaftlichen Beziehungen in den 

letzten Jahren deutlich enger geknüpft. 

Das gemeinsame Handelsvolumen fiel 

allerdings aufgrund veränderter Nach

fragestrukturen auf beiden Seiten von 

7,68 Mrd. US$ im Jahre 1993 auf 5,46 

Mrd. US$ im Jahre 1995. Im letzten 

Jahr konnte ein erneuter Anstieg auf 

6,85 Mrd. US$ realisiert werden; Ruß

lands Exporte nach China stiegen 1996 

sogar um 35%. Im Handel mit Rußland 

wies China 1996 ein Defizit von 3,5 

Mrd.USS auf. (XNA, 22.4.97) Beide 

Seiten unterzeichneten kürzlich ein Ab

kommen, das das Ziel verfolgt, das ge

meinsame Handelsvolumen auf 20 Mrd. 

US$ im Jahre 2005 zu steigern. (AWSJ,

28.4.97)

Rußland wurde der achtgrößte Handels

partner für China. Werden die Handels

beziehungen zu den GUS-Staaten nicht 

berücksichtigt, dann ist China für Ruß

land der drittgrößte Handelspartner. 

China exportiert nach Rußland im we

sentlichen Nahrungsmittel, Güter des 

täglichen Gebrauchs, leichtindustrielle 

sowie Textilprodukte. Die wichtigsten 

Exporte Rußlands sind Energieanlagen, 

Transportmaschinen sowie Metall- und 

Chemieprodukte. (XNA, 28.4.97)

Rußland ist vor allem auch einer der 

wichtigsten Lieferanten Chinas für mo

derne Militärtechnologien und Waffen 

geworden. Nach Angaben von Rosvoo- 

ruzhenya, staatliche russische Agentur 

für den Export von Waffen, entfallen 

auf China rd. ein Drittel der gesamten 

russischen Waffenexporte. Hierzu zäh

len beispielsweise SU 27-Kampfflug- 

zeuge, moderne RaketenabwehrsySte

rne, Raketentechnologie und dieselbe

triebene U-Boote.

Russische Techniker bauen außerdem 

ein Atomkraftwerk in der Nähe von 

Shanghai sowie eine Aufbereitungsan

lage und führen derzeit Gespräche über 

die Errichtung eines zweiten Atom

kraftwerkes. Weiterhin haben sich rus

sische Bauunternehmen um Aufträge 

beim Drei-Schluchten-Staudamm am 

Yangzi beworben. Als zukünftiges 

Kooperationsprojekt wird auch die Ver

legung einer Gas-Pipeline auf der 

Strecke Irkutsk - China - Südkorea ge

sehen. (XNA, 22.4.97)

(XNA, 22.4.97)

Die Art der wirtschaftlichen Beziehun

gen wird von den westlichen Ländern 

und insbesondere den USA eher mit 

Mißtrauen beobachtet, da im Zentrum 

der Wirtschaftsbeziehungen der Verkauf 

von russischen Waffen und Militärtech

nologie steht. Hierbei wird befürchtet, 

daß Chinas Aufrüstung, aufbauend auf 

russischen Militärgütem, das Gleich

gewicht in Asien gefährden könnte. 

(AWSJ, 28.4.97)

China Priorität einräumen sollte. Wei

terhin sahen 87% der Befragten China 

als potentiellen Partner für eine Zu

sammenarbeit. (XNA, 22.4.97) -schü-
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Wirtschaftsbeziehung zwischen China 

und Italien

Während seines offiziellen Besuches in 

Italien Mitte April d.J. ist Parlaments

präsident Qiao Shi auch mit italieni

schen Wirtschaftsvertretem zusammen

getroffen. Qiao Shi wies dabei auf die 

Investitionsmöglichkeiten in China für 

italienische Unternehmen hin. (Xinhua 

News Agency, Domestic Service, Bei

jing, in Chinese, 11.4.97, nach SWB,

15.4.97)

Nach chinesischen Statistiken ist Italien 

seit Mitte der 80er Jahre der zweitwich

tigste Handelspartner Chinas in der Eu

ropäischen Union hinter Deutschland, 

aber noch vor Frankreich und Großbri

tannien. Das bilaterale Handelsvolumen 

belief sich 1995 auf 5,18 Mrd. US$. 

Zwischen 1991 bis 1994 nahm das bila

terale Handelsvolumen jährlich um rd. 

15% zu. Chinas Importe aus Italien 

stiegen 1995 um 29,8%; die Exporte 

nach Italien erhöhten sich um 11,2%.

Zwischen China und Italien bestehen 

Abkommen über die wirtschaftliche Zu

sammenarbeit, zum Investitionsschutz 

und zur Vermeidung von Doppelbesteu

erung. Bis Mitte 1996 unterzeichneten 

italienische Unternehmen rd. 1.000 In

vestitionsprojekte mit einem vereinbar

ten Investitionsvolumen von 1,7 Mrd. 

US$. Im Zusammenhang mit den Pro

stehen mehr als 560 Technolo

gieimporte im Werte von rd. 6,3 

Mrd.US$. Weiterhin räumte die italie

nische Regierung China fünf Kredite 

mit einem Volumen von 2,3 Mrd.US$ 

ein. (Xinhua News Agency, Domestic 

Service, Beijing, in Chinese, 5.4.97, 

nach SWB, 8.4.97)

Ebenfalls Mitte April d.J. traf der stell

vertretende Ministerpräsident Li Lan- 

qing in Beijing mit dem Präsidenten des 

italienischen Automobilkonzems Fiat 

zusammen. Fiat ist bereits seit mehreren 

Jahren in einem Kfz-Projekt in Nanjing,
In einer kürzlich vom Russian Interna

tional Sociological Research Center 

durchgeführten Umfrage antworteten 

52% der befragten Unternehmen, daß 

Rußland der Entwicklung der Wirt

schafts- und Handelsbeziehungen mit

Provinz Jiangsu, engagiert. Li Lanqing 

hob in dem Treffen hervor, daß China 

eine Ausweitung der Kooperation im 

Automobilsektor mit Fiat begrüßen 

würde. (XNA, 10.4.97) -schü-

Das Investitionsvolumen Rußlands in

China und umgekehrt ist noch relativ 

bescheiden. Im Jahre 1995 investierte

Rußland in China 22 Mio. US$, wäh

rend Chinas Investitionsengagement in 

Rußland 40 Mio. US$ ausmachte, jekten




